
LEONHARDIRITT INCHENHOFEN 
Am Sonntag, 05. November findet um 13:30 Uhr der Leonhardiritt 
in Inchenhofen statt. 

STERNSINGER-AKTION 2024 
Die Vorbereitung zur Sternsingeraktion 2024 rückt näher. Das Stern-
singerteam von St. Jakob lädt alle Interessierten ab der 2. Klasse sehr 
herzlich zu einem ersten Info-Treffen am 08. November um 17:00 
Uhr in den Gymnastikraum des Pfarrzentrums ein (Treffpunkt vor 
dem Pfarrzentrum). Der offizielle Sternsingerfilm 2024 wird gezeigt, 
und die Aktion erklärt. 

25 JAHRE WELTLADEN FRIEDBERG 
Ein weiteres Highlight im Jubiläumsjahr des Friedberger Weltladens 
ist am 08. November ab 18:00 Uhr im Pfarrzentrum die Verkostung 
von Wein mit passender Schokolade. Die Referentin Christine Wei-
ner (GEPA) wird Sie in die Welt fair und nachhaltig erzeugter Weine 
und Schokoladen - ohne Ausbeutung und Kinderarbeit - einführen. 

SANKT MARTIN 
Heuer laden wir die Kinder und Familien zu einem Rundweg am 
Vorabend von St. Martin ein. Die Familien können diesen Weg 
selbstständig am 10. November, in der Zeit zwischen 16:30 Uhr und 
18:30 Uhr, gehen. Er beginnt im Stadtpark am Eingang zur Stadthal-
le und führt entlang der Ludwigstraße zur Jakobskirche, von dort 
aus am Pfarrzentrum vorbei zum Eisenberg, wo der Weg endet. Un-
terwegs gibt es verschiedene Stationen, passend zu St. Martin. 

FIRMWEG 2023/2024 - KICK-OFF 
Am 11. November beginnt die Vorbereitung zur Firmung. Die Firm-
bewerber machen sich die nächsten Monate mit verschiedenen Ak-
tionen gemeinsam auf den Weg, ihren Bezug zu Gott zu erforschen. 

LESUNG IM DIVANO 
Am 11. November um 18:30 Uhr (Einlass: 18:00 Uhr) findet in der 
Stadtbücherei St. Jakob eine Lesung mit Titus Müller statt. Er liest aus 
seinem Buch „Der letzte Auftrag“, dem großen Finale der Spionin-
Reihe. Eintritt frei, Anmeldung über die Stadtbücherei. 

KIRCHENFÜHRUNG IN SANKT JAKOB 
Im Rahmen einer Kirchenführung begleitet Sie Julian Schmidt am 12. 
November ab 15:00 Uhr zur Stätte des alten Pfarrfriedhofs. 
Treffpunkt: Vor dem Südportal der Stadtpfarrkirche. 

KOLLEKTEN  
05. / 12.11.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Foto: Wikimedia Commons, Darstellung Sankt Martin mit Bettler 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 05.11.23 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Hubertusmesse 
Am Sonntag, 05. November wird der Abendgottesdienst um 18:30 
Uhr musikalisch von den Friedberger Jagdhornbläsern gestaltet. 

Freitag, 10.11.23 ----------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Das Frauenbund-Team von Sankt Jakob lädt am 10. November um 
08:30 Uhr sehr herzlich zur Marktmesse ein. 
Im Anschluss daran ist im Divano für alle ein Frühstück vorbereitet. 

Sonntag, 19.11.23 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Volkstrauertag 
Der Volkstrauertag ist ein staatlicher „stiller Feiertag“. An diesem Tag 
gedenkt Deutschland der Opfer von Krieg und Gewalt aller Natio-
nen. 
Wir in Friedberg haben eine gute Tradition, wie dieser Gedenktag 
begangen wird. Vor der öffentlichen Gedenkstunde am Mahnmal 
für die Opfer von Krieg, Terror und Gewalt feiern wir mit allen - auch 
mit den Repräsentanten unserer Stadt und der Vereine - einen Got-
tesdienst um 10 Uhr in der Stadtpfarrkirche. Unter Leitung von Mo-
nika Trinkl-Peters wird die Messe vom Kirchenchor mit der Missa Pri-
ma von C. Crassini und Chorälen verschiedener Meister musikalisch 
gestaltet. 
Im Anschluss an die Messe sind alle eingeladen, gemeinsam in einer 
kleinen Prozession zum Mahnmal in die Bahnhofstraße zu gehen. 
Dort wird der Gedenkakt von der Städtischen Jugendkapelle und 
von Schülerinnen und Schülern einer unserer Schulen gestaltet. 
Der Volkstrauertag ist - leider - keine Einrichtung, die sich überlebt 
hat. Die aktuelle Weltlage zeigt uns das Gegenteil. Wir brauchen 
einen Tag im Jahr, den wir dem Gedenken an die Schrecken beider 
Weltkriege widmen und auch den vielen Opfern der aktuellen Krie-
ge und bewaffneten Konflikte. Dieser Erinnerungstag hilft uns, den 
Wert des Friedens schätzen zu lernen und ein öffentliches Zeichen 
zu setzen, dass wir ein Leben in Frieden und Freiheit für alle Men-
schen unserer Welt fordern. 
Als Deutsche machen wir auch deutlich, dass wir aus unserer Ge-
schichte gelernt haben und uns für unsere demokratische Grund-
ordnung einsetzen. 
Zum Gottesdienst und der Gedenkstunde sind alle herzlich eingela-
den. 

Sonntag, 19.11.23 ------------------------------- Pfarrzentrum, 10:30 Uhr 

Kinderkirche 
Am Sonntag, 19. November um 10:30 Uhr findet die nächste Kin-
derkirche im Rahmen einer Wort-Gottes-Feier im Pfarrzentrum statt. 
Selbstverständlich sind auch Eltern und Geschwister herzlich will-
kommen. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 05.11.23 
31. SONNTAG IM JAHRESKREIS  Ev: Mt 23,1-12 

L 1: Mal 1,14b - 2,2b.8-10    L 2: 1 Thess 2,7b-9.13 

Politiker, Geschäftsleute, Künstler, auch der Klerus: Alle möchten gut und 
glaubwürdig erscheinen. Aber woher kann man wissen, ob sie es wirklich 
sind? Jeder muss sich selber zuerst fragen. Fehler und Irrtümer sind nicht 
das Problem. Aber wer im Namen Gottes auftritt und vielleicht sogar die 
Wahrheit sagt, aber sich selbst von dem, was er sagt, nicht betroffen fühlt, 
der hat ein hartes Urteil zu erwarten. 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Hubertusmesse  
   mit den Friedberger Jagdhornbläsern 
   Martin Kammerer und Albert Fischer 

20 Jahre Engagement 
Ein Krankenhaus zu führen und eine optimale Versorgung der Pati-
enten sicherzustellen, ist eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. Dies 
umfasst nicht nur die medizinische Versorgung, sondern auch die 
Instandhaltung der Einrichtung und Investitionen in modernste 
Technologie. Eine wichtige Unterstützung für Krankenhäuser kön-
nen Vereinigungen darstellen, die sich für die Belange der Patien-
ten und des Personals engagieren. Der Förderverein Krankenhaus 
Friedberg wurde von dem langjährigen Gründungsvorsitzenden 
Rüdiger Lischka, der überraschend vor einem Jahr verstorben íst, 
geleitet und geprägt. 
 
Der Förderverein ist gemeinnützig und geht auf das Jahr 2001 zu-
rück. Er feierte nun - die COVID-Pause wird ausgeblendet – sein 
20jähriges Bestehen nach. Der Verein mit über 230 Mitgliedern hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, das örtliche Krankenhaus bei der Be-
schaffung von Sachspenden und finanziellen Mitteln für die Verbes-
serung der Versorgung von Patienten und Pflegepersonal zu unter-
stützen. Dazu werden verschiedene Aktionen und Spendensamm-
lungen organisiert. 
 
Seit der Gründung konnte bereits die beeindruckende Summe von 
insgesamt 250.000 Euro gesammelt werden. Das Geld wurde zum 
Beispiel für die Anschaffung von medizinischer Ausrüstung oder 
technischen Geräten und Möbeln für die Patientenzimmer genutzt. 
Besonders am Herzen liegt den Aktiven die Unterstützung des Pfle-
gepersonals. So wurden zum Beispiel in der Vergangenheit Massa-
gesessel für Pausenräume angeschafft oder auch eine finanzielle 
Hilfe für die Weiterbildung von Pflegekräften bereitgestellt. 
Bei dem nachgeholten Fest begrüßte der Vorsitzende Dr. Peter 
Bergmair neben vielen Vereinsmitgliedern die Ehrengäste Stadtpfar-
rer Steffen Brühl, stv. Landrat Manfred Losinger und den Geschäfts-
führer der Kliniken an der Paar, Dr. Hubert Mayer. Diese lobten das 
ausdauernde, bürgerschaftliche Engagement des Jubiläumsvereins. 
Sie dankten der engagierten Vorstandschaft sowie allen Unterstüt-
zern und Spendern. Bergmair betonte: „Die Kliniken an der Paar 
und unser Friedberger Haus stehen für eine wohnortnahe, 
menschliche Pflege“. Der vielfach ausgezeichnete junge Gitarrist Ja-
cob Kramer umrahmte den Abend musikalisch. 
 
                  Dr. Peter Bergmair 
                  1. Vorsitzender Krankenhausförderverein 

 
 
 

DIENSTAG, 07.11.23 
Hl. Wilibrord, Bischof von Utrecht, Glaubensbote 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  
   Votivmesse für Kirche und Gesellschaft 
   JM Theresia Baumann 

MITTWOCH, 08.11.23 
Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Josef Treffler 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - JM Johanna Müller 

DONNERSTAG, 09.11.23 
Weihetag der Lateranbasilika 

15:30 Uhr  AWO-Heim   Hl. Messe 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 10.11.23 
Hl. Leo der Große, Papst, Kirchenlehrer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Marktmesse 
16:30 Uhr  Stadtpark Martinsumzug - Rundweg 

SAMSTAG, 11.11.23 
Hl. Martin, Bischof v. Tours 

16:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 12.11.23 
Hl. Josaphat, Bischof von Polozk in Weißrussland, Märtyrer 

Ev: Mt 25,1-13  

L 1: Weish 6,12-16 L 2: 1 Thess 4,13-18 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe  
   Brigitta, Michael und Paul Knittl 
   Lothar Heimann, Brigitte Strehle 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 
   Franziska Plenk mit Familie 
   Für die verstorbenen Mitglieder, 
   Freunde und Förderer des Kinderheims 
11:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 
15:00 Uhr  St. Jakob   Kirchenführung 
   Ein Friedhof mitten in der Stadt - 
   der alte Friedhof von St. Jakob 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   mit Neuem Geistlichen Liedgut 
   JM Alfred Mlaker 

November 

Es ist November geworden. Nun kommen doch trübe Tage über 
uns, nach dem schier endlosen Sommer. Wie jeder Monat, so hat 
auch der November sein „Thema“: Das Gedenken der Ver­
storbenen - die Heiligen und Märtyrer, alle Seelen, die Opfer von 
Krieg und Gewalt und natürlich die Betrauerten der eigenen Fa-
milie. An sie denken wir nun oft besonders. 
 
Vor vier Jahren ist mein Vater verstorben. Er fehlt und wird weiter 
fehlen, wie so viele. Dennoch empfand ich die Anteilnahme zahl-
reicher Menschen aus Stadt und Pfarrei als sehr sehr tröstlich und 
wohltuend. Menschliche Zuwendung hilft in der Trauer.  
Eine Formulierung beschäftigt mich bis heute: „Das ist für mich 
das ewige Leben, dass der Verstorbene von uns Lebenden nicht 
vergessen wird“, sagte jemand. Ja, das ist schön, doch in spätes-
tens 100 Jahren wird niemand mehr leben, der sich an meinen 
Vater erinnern kann, der ihn in diesem Leben nicht vergessen 
hat. Das wäre dann doch eine sehr „kurze Ewigkeit“. War es das 
dann mit dem ewigen Leben? Und ist das bei uns allen einmal 
so? 
 
Da ist mir die Botschaft des Glaubens doch näher – und tröstli-
cher: Die wirklich ewige erfüllte Gemeinschaft mit Gott. Oder ein-
facher: Die Auferstehung der Toten in seine Geborgenheit, viel-
leicht besonders schön formuliert in Jes.49,15c-16a: Ich vergesse 
dich nicht. Sieh her: Ich habe dich eingezeichnet in meine Hände.  
Und noch ein Gedanke kam mir in den Sinn, im Hinblick auf un-
ser eigenes begrenztes Leben: 
 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns. Dann gewinnen wir ein weises 
Herz. (Ps.90,12) 
 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


